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Stnttgart , 6 . Okt . Zu der öffent¬
lichen Hauptversammlung der IX . Allgem.
Konferenz der deutschen Sittlichkeitsver¬
eine, die heute von 9—2 Uhr im Herzog
stoph tagte , hatten sich zahlreiche Teil¬
nehmer (Männer und Frauen ) eingefun¬
den. Den Vorsitz führte Lic . Weber -M .-
Gladbach ; namens des Staatsministers
des Innern begrüßte Reg . - Direktor v.
Nestle die Konferenz . In nahezu zwei¬
stündiger Rede verbreitete sich alsdann
Prof . v . Nathusius - Greifswald über die
Entwicklung der Unsittlichkeit seit Ludwig
XIV . in ihren Wirkungen aus die Gegen¬
wart . Er schildert die sittenlosen Zu¬
stände an den verschiedenen Höfen . Außerin Paris - Versailles sei es damals in
Dresden und in Stuttgart am lieder¬
lichsten hergegangen . Redner pries dann
die Thätigkeit der Reformation , fpecielldes Pietismus , betonte die sittliche Wir¬
kung der Befreiungskriege , polcmisirte
gegen den zersetzenden Einfluß eines Teils
der jüdischen Mitbürger , sowie gegen die
Unwahrheit des Katholizismus und schloß
mit der Mahnung , am Evangelium fest
zu halten . Gegenüber den Angriffen mrf
die Katholiken stellt der Vorsitzende her¬
nach fest, daß das Zentrum die einzige
politische Partei im Reichstage sei , welchedie Bestrebungen der Konferenz voll und
ganz unterstütze ; dies müsse im Interesseder Gerechtigkeit gesagt werden . Zum
Schluß sprach noch Reichstagsabg . Hen¬
ning - Berlin über den Stand der Sitt -
lichkeitsgefetzgebung, wobei er mehrere
Reformen für dringend notwendig Er¬
klärte .

Ulm , 7. Okt. In der heutigen Vor -
Mittagssitzung die sich bis 12 ' / « ausdehnte ,wurden die Göppinger Wahlunruhen
verhandelt . Staatsanwalt Höring be¬
gründete die Anklage. Gegen die An¬
klage Dahlinger , Stöchle und Frei wird
erschwerter Landfriedensbruch und Auf¬ruhr aufrecht erhalten ; den übrigen 13
Angekl. werden teilweise mildernde Um¬
stände zugebilligt, da die Menge teilweisebetrunken und wegen des Ausfalls der
Wahl aufgeregt , auch weil Lei diesender Widerstand nicht bedeutend war . Die
Verteidiger sprachen bei den meisten An¬
geklagten auf Freisprechung . Nachm 3 ' / .

Uhr begann die Sitzung wieder . Um KV/ »
Uhr Nachts wurde dann das Urteil ver¬
kündigt . Nach demselben wurden wegen
Landfriedensbruchs , Aufruhrs , und Auf¬
laufs zu je 10 Monat Gefängnis ver¬
urteilt die Angeklagten Eugen Schmauder
und Friede . Dahlinger , zu 9 Mon . And¬
reas Stöckle, zu je 5 Mon . Maier , Frey
und Miller , zu je 4 Mon . Hausch, Götz
Moroff , Seibold , Gebhard , Stähle und
Mann und zu 2 Mon . Unger . Den
meisten der Angekl. wurden 2 Mon . Un¬
tersuchungshaft abgezogen. Freigesprochen
wurden Hahn und Münkle .

Bietigheim , 8 . Okt . Seit heute Nacht
brennt die Conz'sche Kunstmühle . Die
vielen Mehlvvrräte geben dem Feuer so
starke Nahrung , daß das ganze Mühlge¬
bäude rasch abbrennt . Die '

Feuerwehr
schützte die Elektrizitätsgebäude und die
Oelfabrik mit Erfolg .

Tübingen , 5. Okt. (Schwurgericht .)
Im 9. Fall handelte es sich um ein Ver¬
brechen der Brandstiftung . Es war in
diesem Fall gegen den Angeklagten, den
26 Jahre alten ledigen Schuhmacherge-
selten Ferdinand Ludwig Knoll von Metz¬
ingen, der die That frech in Abrede zog,
so viel Beweis zu erbringen , daß seine
Verurteilung zu 3 Jahren und 6 Mona -
ten Zuchthaus , Verlust der bürgerlichen
Ehcenrecht auf 10 Jahre und Zulässig¬
erklärung von Polizeiaufsicht erfolgen
mußte .

Tübingen , 5 . Okt. (Schwurgericht .)
Wegen Brandstiftung an Brennmaterialen
welche in Holzschöpfen gelagert waren ,
ist im 10. Fall angeklagt die 47 Jahre
alte Marie Mayer geb . Wörner , Ehefrau
des Zieglers Ludwig Mayer in Eningen
OA . Reutlingen . Die Angeklagte, welche
zeitweise dem Trunk ergeben ist , sonst
aber keinen Übeln Leumund genießt, wurde
am 6 . Aug . d. I . von einer Nachbarin
dabei ertapvt , wie sie in ihrem Holzschopf
Feuer gelegt hatte und sie gestand sofort
nicht nur diese, sondern auch zwei wei¬
tere Brandstiftungen an fremden Holz-
Vorräten zu , welche am 5 Aug . 1898
und am 16 . Juni 1895 ebenfalls in Holz¬
ställen in Eningen vorkamen . Sämtliche
drei Brandfälle wurden reckitzeitig ent-
deckt und gelöscht . Die Geschworenen
sprachen die Angeklagte nur in zwei Fäl¬
len schuldig und ließen mildernde Um¬
stände zu worauf das Gericht auf 1 Jahr
und 9 Monaten Gefängnis erkannte.

Tübingen , 7 . Okt. (Schwurge¬
richt.) Des Landesfriedensbruchs bezw .

des versuchten Totschlags sind angeklagt
von Jgelsloch O .A. Neuenbürg , Joh .
Georg Schwämmle verh . Goldarbeiter ,
David Rentschler verh . Holzhauer , Fried¬
rich Bertsch, 18 Jahre alten Bauer , Jo¬
hannes Gwinner verh . Wagner , Friedrich
Burkhardt verh . Bauer , Michael Calm -
bacher . verh . Wagner , Michael Hölzle
verh . Schuhmacher, , Michael Keppler,
verh . Bäcker , David Bertsch, verh . Bauer
und Gottlieb Schwämmle verh . Holzhauer ,
sämmtlich gut beleumundete Bürger von
Jgelsloch . In der Gemeinde Jgels¬
loch, die im Ganzen 32 Bürger zählt ,
wohnt auch der in die Gemeinde gezo¬
gene Jakob Friedrich Stoll , der zugleich
yRößleswirt " ist . Dieser Stoll wurde
i . I . 1893 vom Schwurgericht Tübingen
wegen Anstiftung seiner damaligen Dienst¬
magd zum Meineid in einem Zivilpro¬
zeß zu 1 Jahr und 3 Mon . Zuchthaus
verurtheilt . In dieser Schwurgerichts¬
verhandlung waren nun einige der heu¬
tigen Angekl . als Zeugen anwesend und
diese mußten lediglich bezeugen was ihnen
die Dienstmagd in Bezug auf die An¬
stiftung seitens ihres Dienstherrn mitge-
teilt hatte . Seit dieser Zeit ist Stoll
nicht nur ein Feind der betreffenden
Zeugen, sondern der Gemeinde Jgelsloch
und er hat die Absicht geäußert , die Ge¬
meinde Jgelsloch dadurch zu ruiniren ,
daß er armen , kinderreichen Familien
Aufenthalt geben werde bis solche den
Unterstützungswohnsitz dort haben und
dann von der Gemeinde verhalten wer¬
den müßten . Tatsächlich hat er im
Febr . 1896 einen armen Schirmflicker
Namens Helle mit 10 Kindern in sein
Haus ausgenommen, und konnte die Ge¬
fahr , daß die Familie den Unterstützungs¬
wohnsitz in Jgelsloch erwarb , nach An¬
sicht der Bürger nur dadurch beseitigt
werden , daß sie dem Helle eine Ent -
schädigung von 1500 Mk . gaben, daß er
abzog. Weil nun Stoll wußte, daß
Helle Geld habe, kaufte er iu Calw ein
altes Häuschen auf den Abbruch um
125 Mk. und war mit Helle bereits in
Unterhandlung getreten , daß er demsel¬
ben das Häuschen auf seinem Garten
erstelle und es sodann an Helle um 800
Mark verkaufe. Am 4 . Juni d . I . war
Stoll in dieser Angelegenheit von Jgels¬
loch abwesend, und es hat eine Straf¬
verfügung über 12 Mk ., die ihm, als er
heimkam, zukam, ihn zu Drohungen mit
Helle und mit anderen armen Leuten,
Scherenschleifern , für die er Eisenbahn .
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wägen kaufen und in der Gemeinde auf¬
stellen wollte , veranlaßt , was natürlich in
der Gemeinde bekannt geworden ist ;
die Frau des Stoll verließ deshalb ihren
Mann ; den 10 Angekl . war die Sache
auch bekannt geworden , und sie trafen
nachdem sich der Nachtwächter zur Ruhe
verfügt hatte , zusammen und wurden
darüber einig , daß dem Stoll ein Possen
zu spielen sei ; zwei derselben versahen
sich, weil bekannt war , daß Stoll gerne
schieße, mit Gewehr und Patronen . Zu¬
erst wurde ein Gartenzaun umgeworfeu
u id derBrunnen unbrauchbar gemacht ; dann
wurde das Haus mit Steinen beworfen ;
als Stoll zum Bühuenladen herausschoß
erwiderte der Angeklagte Hölzle den

Schuß und schoß in das Wirtschafts¬
schild . Die Sache erreichte dann nach
einer Istüudigen Dauer ihr Ende da¬

durch , daß Stoll durch einen Schuß des

Joh . Georg Schwämmle einen Schrot¬
schuß auf die Brust bekam und laut auf¬
schrie ; er war infolge der Verletzung
kurze Zeit arbertsunfähig . Diese Er¬
hebungen gründeten sich auf die Aussage
des Angeklagten ; die anders lautenden
Angaben des Stoll fanden keinen Glau¬
ben . G . Schwämmle wurde wegen Lan¬
desfriedensbruch und fahrlässiger Körper¬
verletzung zu 3 Mon . und 1 Woche Gef . ,
Rentschler , Gwinner , Burkhardt , Calm -

bacher und Hölzle wegen Landesfriedens¬
bruch zu 3 Mon . Gefängnis verurteilt
und denselben ein Teil der Untersuch¬
ungshaft auf die Strafe angerechnet ,
Fr . Bertsch , David Bertsch , Michael
Keppler und Gottlieb Schwämmle wur¬
den freigesprochen . Sowohl von Seiten
der Geschworenen als des Gerichts wur¬
den die Verurtheilten der Gnade des
Königs empfohlen .

Nagold , 7 . Okt . Unweit des Hoch-
dorfer Tunnels ereignete sich heute Nach¬
mittag ein bedauerlicher Unfall . Ein
Güterzug kam infolge zu starker Belastung
nicht mehr weiter und so mußte ein Teil
der Wagen zurückgelassen werden , wäh¬
rend mit der Maschine die übrigen nach
Hochdvrf befördert wurden . Als die
Maschine mit einem Wagen zurückkam ,
gab es so einen starken Zusammenstoß ,
daß mehrere Wagen entgleisten . Der
Zugmeister erlitt durch den Zusammenprall
schwere Verletzungen . (Amtlich wird ge¬
meldet : Gestern Nachm . 12 Uhr ist der
Gürerzug 975 Pforzheim - Horb auf der
Strecke Gündringen -Hochdorf liegen ge¬
blieben . Die Maschine fuhr mit dem
forderen Zugsteil nach Hochdorf weiter
und sodann mit dem Packwagen zurück
zur Nachholung der 2 . Abt . Hiebei stieß
sie so heftig auf die zweite Abt . auf , daß
3 Wagen stark beschädigt wurden und
Entgleisten . Der auf dem Packwagen
stehende Zugführer erlitt einen Beinbruch
und

'
scheint auch innerlich verletzt zu sein .

Die Reisenden der Personenzüge 295 und
296 mußten an der Unfaüstelle umsteigen .
Um 4 Uhr war das Geleis wieder frei .)

Gerabronn , 6 . Okt . Die Ein¬
führung des Wanderkochkurses hat in
Württemberg rasch einen erfolgreichen Um¬
fang angenommen . Es sind jetzt schon 9
Lehrerinnen angestellt . Hier wurde ein
Tages - und Abendkurs eingerichtet , woran
25 Mädchen Teil nehmen . Die Teil¬
nehmerinnen sind recht befriedigt , da mit
dem Unterricht eine sehr tüchtige und ge¬
wandte Lehrerin betraut wurde . Neben
der Anleitung in der Zubereitung von

Speisen werden genaue Aufzeichnungen
darüber mit eingehender Berechnung des
einzelnen Aufwands gegeben . An dem
Abendkurs nehmen 9 Arbeiterinnen der
hies . Fabrik teil , denen so die günstige
Gelegenheit geboten ist, die Bereitung
einer einfachen Hausmannskost auf billig -
stem Wege zu erlernen , ohne daß sie ihre
sonstige Thätigkeit unterbrechen müssen .
Die meisten der Teilnehmerinnen gehören
der landwirtschaftlichen Bevölkerung an .

Mengen , 6 . Okt . Heute früh punkt
5 Uhr wurde hier auch zu gleicher Zeit
im benachbarten Plochingen ein starker
Stoß von einem Erdbeben herrührend
verspürt . Viele Leute sprangen vor
Schrecken aus den Betten . (Das Gleiche
wird aus Riedlingen gemeldet . )

Pforzheim , 7 . Okt . In dem Nach¬
barorte Büchenbronn entstand heute mor¬
gen 4 Uhr Feuer . Dasselbe brach in
der gemeinschaftlichen Scheune des Schrei¬
ners Jakob Hölzle und der Witwe Heinz
aus und äscherte diese sowohl als auch
das Wohnhaus des ersteren vollständig
ein . Auch das angrenzende Wohnhaus
des Landwirts Michael Billing , sowie
die Scheune desselben wurden ein Raub
der Flammen . Gegen 9 Uhr gelang es ,
des Feuers vollständig Herr zu werden .

Mainz , 6 . Okt . Die Errichtung des

städtischen Elektritätswerkes wurde der

Firma Schuckert und Co . in Nürnberg
zum Betrage von rund 1200000 Mark
übertragen .

Mainz , 6 . Okt . Durch Zufall er¬
hielt dieser Tage eine hiesige Dame davon
Kenntnis , das ihr Kindermädchen , dem

sie täglich ihr jüngstes Kind anvertraute ,
nicht den ihr vorgeschriebenen Kindergar¬
ten zur bestimmten Stunde besuchte . Die
weitere Nachforschung ergab , daß eine

ganze Anzahl Kindermädchen in der Woh¬
nung eines Tanzlehrers in Gemeinschaft
mit jungen Burschen — Tanzunterricht
nahm , während in einem Nebenzimmer
sämtliche Kinder in ihrem Wagen sich in

ihrer Art amüsirten . Der Tanzmeister
soll sogar mehrere Tanzkurse am Nach¬
mittag für Kindermädchen eingerichtet
haben . (Ff . Ztg .)

Glogau , 6 . Okt . Das Schwurge -

richt hatte sich in seiner gestrigen Sitzung
mit den großen Krawallen in Grüneberg
am Tage der letzten Reichstagswahlen
zu beschäftigen . Das Urteil lautete gegen
2 Arbeiter wegen schweren Landfriedens¬
bruchs auf 5 bezw . 3 Jahre Zuchthaus
und je 5 Jahr Ehrverlust , gegen einen
Arbeiter wegen einfachen Laudfriedens -

bruch auf 1 Jahr Gefängnis . 18 wei¬
tere Teilnehmer an dem Krawall werden

sich wegen einfachen Landfriedensbruch
demnächst vor der hiesigen Strafkammer
zu verantworten haben .

Wien , 6 . Okt . Die N . Fr . Presse
meldet aus Wels , daß der Klav iervirtuose
Sieveking , der im August in Ischl unter
der Beschuldigung der Religionsstörung
verhaftet worden war , heute vom Kreis¬
gericht wegen Beleidigung eines Religions¬
dieners während einer gottesdienstlichen
Verrichtung zu 3 Tagen einfacher Haft
verurteilt worden ist . Die Verurteilung
erfolgte wegen des gegen den auf einem

Versehgang begriffenen Kaplan gebrauch¬
ten Ausdrucks „ Lump "

. Bezüglich der

übrigen Anklagepnnkte erfolgte Freispre¬
chung .

Venedig , 5 . Okt . Einer Blätter -

meldung zufolge wird bei der Ankunft des

deutschen Kaiserpaares die ganze Bahn¬
strecke von Ala bis Venedig mit Mili¬
tär und Carabinieri besetzt; alle Bahn¬
steige , welche der kaiserliche Zug passtrt ,
werden für das Publikum abgesperrt
sein .

London , 7 . Okt . Wie die „ Times "
unterm 4 . ds . aus Peking meldet , ist die
Wiedereinsetzung der Regentschaft eine
vollendete Thatsache . Die Kaiserin Witwe
empfängt täglich neben dem Kaiser sitzend
die Minister und zwar öffentlich und nicht
wie früher , hinter dem Schirm . Der
Kaiser ist demnach nicht ermordet und
auch nicht abgesetzt . Die Regierung hat
einen mehr rückschrittlichen Charakter .
Die Russen begrüßen den Wechsel in der
Regierung mit Freuden , da ihr Einfluß -
in Peking dadurch im Wachsen begriffen
ist . Es ist jetzt bekannt , daß den unmit¬
telbaren Anlaß zur Uebernahme der Re¬
gierunsgewalt durch die Kaiserin - Witwe
ein erwartetes Dekret abgab , durch welches
den Beamten befohlen werden sollte , die

Zöpfe abzuschneiden und europäische Klei¬
der anzulegen .

Shanghai , 8 . Okt . In der Chine¬
senstadt in Hankan wütete am 1 . d . M .
eine verheerende Feuersbrunst . Es wur¬
den etwa lOOOO Häuser zerstört , 1000

Menschen sollen umgekommen sein . Die

Zerstörung erstreckte sich auf eine Fläche
von beinahe 2 englischen Quadratmeilen .

Die Reise des Kaiserpaares nach
dem Orient

zerfällt in zwei große Teile : Der erste

umfaßt Konstantinopel , Palästina u . Sy¬
rien . der zweite Aegypten . Für den Auf¬
enthalt in Konstautinopel sind 5 , für
Palästina 17 und für Syrien 7 Tage in

Aussicht genommen . In Aegypten ge¬
denkt das Kaiserpaar etwa 3 Wochen zn
verweilen . Hiezu kommen noch die tage -

langen Seefahrten , so daß die gesamte
Reise 2 Monate in Anspruch nehmen
wird . Am 25 . Oktober mittags betritt
das Kaiserpaar zu Haifa den Boden des

heiligen Landes und begiebt sich am sol -

genden Tage in neunstündiger Wagenfahrt
an der Küste entlang südlich nach Cäsa¬
ren . In gleicher Richtung geht es am

27 . in zehnstündiger Wagenfahrt weiter

nach Jaffa . Dort wird Quartier im Hotel
Parc bezogen . Am 28 . ds . Mts führt
ein sechsstündiger Ritt das Kaiserpaar
nach Latrun (Zeltlager ) . Am 29 Oktob .

vormittags wird die Reise in sechsstün¬
digem Ritt nach Jerusalem fortgesetzt .

Um 1 Uhr wird im Zeltlager vor der

Stadt das Frühstück eingenommen . Um

3 einhalb Uhr nachmittags zieht der Kai -

scr mit glänzendem Gefolge in die festlich

geschmückte heilige Stadt ein . Der erste

Besuch gilt der Grabeskirche , nach der

sich das Kaiserpaar vom Jaffathor aus

zu Fuß begibt . Sodann werden die tür¬

kischen Behörden , das Kousularcorps und

die Archimandriten , auf dem kaiserlichen

Konsulat empfangen . Am Sonntag den

30 . Okt . ist Gottesdienst in Bethlehem .

Nach dem Besuch der Geburtskirche wer¬

den im neuen Waisenhause auf dem Wein¬

berge — eine gute Viertelstunde von Beth¬
lehem entfernt — Abordnungen des Je¬
rusalemvereins , der Johanniter , der deut¬

schen Krrchenbehörden u . s . w . empfangen .
Den Rückweg zum Zeltlager nimmt der

Kaiser durch die deutsche Kolonie . Für
den Sonntag Nachmittag ist eine gottes -
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dienstliche Feier auf dem Oelberge beab.
sichtigt , Montag , den 31 . Oktober, vor¬
mittags 9 einhalb Uhr , erfolgt die Ein¬
weihung der Erlöserkirche. Zu Beginn
des Nachmittags wird eine Wagenfahrt
nach Jericho unternommen und das Zelt¬
lager am Fuße des Dschebel - Karantel .
aufgeschlagen. Am Morgen des 1 . Nov.
geht es nach dem toten Meer und von
da zum Jordan . Das Frühstück wird
entweder an der Taufstelle oder an der
Brücke eingenommen ; dann erfolgt die
Rückkehr nach Jericho ; möglicher Weise
wird auch noch die Kapelle der Versuchüug
in der von russichen Mönchen bewohnten
Felshöhle des Berges Karantel besucht .
Am 2 . November Rückfahrt nach Jeru¬
salem . Der Nachmittag ist für Besichtig¬
ungen daselbst bestimmt, die auch am 3 .
November noch fortgesetzt werden . Nach¬
mittags wird eine Wagenfahrt nach Alin
Karin unternommen und weiter das sy¬
rische Waisenhaus besucht . Am 4 . Nov.
folgt der Ritt nach dem in einer Einöde
gelegenen griechischen Mönchskloster Mar
Saba . Die Kaiserin welche diesem Aus¬
flug fern bleiben muß , wird dafür zu
Wagen nach den Salomonischen Teichen
und vielleicht auch weiter nach BetDschala
fahren . Ferner ist für den Nachmittag
ein etwaiger Besuch an der Klagemauer
Ler Inden in Aussicht genommen. Die
Abfahrt von Jerusalem erfolgt am 5 .
November , vormittags 9 Uhr , mit der
Bahn nach Jaffa . Dort wird das Schiff
nach Haifa bestiegen . Nur wenn dort
die Einschiffung gerade unmöglich sein
sollte, wird die Reise zu Land ausgesührt
werden . Die folgenden drei Tage sind
Ausflügen , teils zu Wagen , teils zu Pferde
gewidmet, und zwar nach Nazareth , Berg ,

Tabor , nach Liberias und den wichtig¬
sten Plätzen am Galiläischen Meer . Am
10 . Nov . . spätestens am 11 . , geht das
Kaiserpaar zu Haifa an Bord und begibt
sich nordwärts nach Beirut am Fuße des
Libanon . Am 12 . Nov . wird in einem
Sonderzuge die Reise dnrch Syrien nach
D 'amaskus fortgesetzt. Der 13. Nov.
gilt der Besichtigung der alten Hauptstadt
des Syrierlandes . Von hier sind Wagen¬
reisen nach Muallaka und Baalbeck ge¬
plant . Von Muallaka aus geht es mit
der Bahn zurück nach Beirut . Von dort
wird am 16 . Nov . das Schiff den Kaiser
südwestlich nach Aegypten führen . Am
Vormittag des 17 . Nov . betritt das deutsche
Kaiserpaar zu Alexandrien den Boden
des alten Pharaonenlandes .

— Wie lange ein Hund , ohne flüs¬
sige und konsistente Nahrung zu sich zu
nehmen, am Leben bleiben kann, hat sich
kürzlich in Oberehnheim erwiesen.
Eine Kommission des Gemeinderats be¬
suchte während der Ferien das dortige
Progymnasium , um an Ort und Stelle
festzustellen , wie weit die geplanten Er¬
weiterungsbauten der Anstalt , die ver¬
größert werden mutz, auszudehnen seien .
Ein Hund welcher sich der Kommission
angeschlossen hatte , war unbemerkt in das
Zimmer des Direktors eingeschlossen wor¬
den . Als die Ferien nach beinahe drei
Wochen zu Ende waren und der Direk¬
tor zurückkam , um von seiner Wohnung
wieder Besitz zu ergreifen , lebte der Hund

juoch. Der Hund war zwar stark abge¬
magert , erholte sich aber bald wieder .

tMdttg - Lciiik"
— nur acht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — schwarz , weiß und farbig , von 78
pfg . bis IM >8 . 88 per Meter — i den modernsten Geweben, Farven und Dessins, /ln privat«
por .o - u . st usrkiei ins llaus . Muster umgehend.

6 . l-tsnnsbsi ' g
'
b LskäsnFsbi ' iksn (k. mL t. M.)

IO
extra llabstt

aak alle sobon
rsäurlertsn kreise

wäbrsnä äsr
limitlli- tiiMitio».

aat Verlangen tranoo

Aoäebitäsr gratis

eines Dbeilbabors unä Asn-IIsbsrnabme veranlassen ans Ln einem
-»»--» HVi» Irlielrvi » ^ xr8vv » Ii » iLt >—

sämmtliebsr Lsstänäs in vamenlclsiäsrstotksn kür tVintsr , Herbst ,
Rrnbfabr , Loinmsr, nnä okksrirsn beispielsweise :

6 Aster soliäsn Onbanostotk rium Lleiä t. A . 1 .80 Rk.
6 „ soliäsn santiagosto tk „ „ ,, „ 8 .10 Rk.
6 „ soliäsn Orsps - Oarrsanx „ „ „ „ 3 .30 Rk.
6 , , soliäss D amsntn ob „ „ „ „ 3 .80 kl .

sowie neueste Hingänge äsr moäsrnsten liileitler nnä Llvix
8« » 8ta 1k « für äsn ^Vinter , vorssnäsn in einzelnen Astern bei

Lnktragon von 20 Aarlc an tranoo
L Ott - , l i nilliliri t r>. II . , Vsrsanätbaus .

Ltotk 2. ganrsn Aerrsnanrng k. A . 3 . V» > mit 10 Rrov.ent
„ „ „ ObeviotanLug„ „ 5 85 / extra Rabatt

Hiermit den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung die ergebenste
Anzeige, daß wir unsere

Lu88lMMg inHoäsII-Me»
eröffnet haben und laden zur Besichtigung höflichst ein.

Ferner empfehlen wir garnierte und ungarnierte

Kinder- und Damen -Hüte
won einfach bis feinst zu billigen Preisen .

Reparaturen und Umäudernngen werden billigst ausgeführt.
Hochachtungsvoll

östl . Karlfriedrichstraße 37 .
(Tivoli ) Eingang Schulberg .

Kelll -lMterieii.
Nächste garantierte Ziehungen

am 8 . Wovsmbsr .

ZeullinZer Krclle «ball -Fc >tte7're
-kötvinn 30Ü00 Isilsrli bsr.

Ganzes Los Mk . 2 — ' / - Los Mk. 1 .
Nsupt

82 ^ Am 29 . November : H «i»i»vvreiL8 1>vtt «ri «.
Hauptgewinn Mk. 15000. Preis des Loses Mk l .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Porto und Liste 25 Pfg . empfehlen die
KeoeraluKeulur L 'vtLvi ' , StattKurt

und die bekannten Losverkaufstellett im Lande. —

DtkiMtilliichililg.
Am Donnerstag , den 13 . Oktober

von Nachmittags 1 Uhr an
bringen wir im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf gegen Baarzahlung :

Me Sofas, Stühle , Kommo¬
den , Bettstellen sammt Roste
etc - , Glaser, Porzeltamvaaren ,
Fenster, Laden , Thüren

und verschiedene Gegenstände.
blolsl KIumpp .

Karlsbader
Kaffee

in Packeten L 50 Pfg . empfiehlt

D <an . Treiber .
König-Karlstraße .

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart

Olgastraße 13 und 18 .

Große Auswahl in

Corsetten
empfiehlt G . Riexinger .
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W l t d b a d .

Lok .ud .
'WÄrS » .-

Den verehrten Anwohnern Wildbad's und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes in 8vKuilH » si » sl » jeder
Art , von stärkster bis feinster Qualität, für Herren , Damen
Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung. Gleichzeitig
bemerke ich, daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzfchuhe mit und

ohne Filzfutter, Turnschuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter¬
waren auf Lager halt — Il/Isssdeslsilungen sowie kkspans -
lui -en werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt

Hochachtungsvoll

Hauptstraße AI .

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

Damrnhut-Ausstellung
eröffnet wurde. Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt-Konkurrenz übertroffen .

Harnirte DamenhüLe von Mk. 2 .— an
vis zu den feinsten Pariser Original-Modellen, welche meine Fran
persönlich in Paris angekauft hat.

Varl Mozcko , im Rathaus .
N8 . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt.

2 3 km -Als > i s r : llorHioläHomor
Hauptstraße IVO , I» Stock,

(im Kaufe öes Kerrn Kofkonöitov Linöenberger )

SMkdstiillSkii W Mtkk jkäsll Vi«ll8t^ 12-3 Nr.

lek bin bekreit
voa äsa luslitzfvir iSvnLinersprasssi »
äareb äan täxUcbea Osdraueb von

kengmann'
Z I-illknmilek-Zkifs .

Vorrätig : Ltüolr 50 ? k§ . bei
k̂ risclr . Sokmslrls , Uauptstr.

8LH^ ^ ^ ^ - <1LSS mslus

^ u . 2udsllörLlltzL1sI
. ... ä!sd63tvuuväüu.dtzLI

<̂rs s.11srbr11i §8dsn siuä . >
VVjeäervelksttlfe ?^ 8g .upt -Ls .tLlo§ ßfrs -tis L krsnoo . ,

Kugu8 l 81 ukendi' o >r, klnbeek
DsutSONIs-iuts grösstes

feinstes Schweineschmalz ^
garantiert frei vonjedem fremdenZusatz
von At^ mna,,r «L- O « , Chicago,bei S Pfd. (Postpaket ) 43

„ 25 Pfund - Kübel 42 „
,, SV Pfund - Kübel 41 .,
„ 1v« Pfd - Füßchen 4V ,.
,, ca 30« Pfd , Faß 3S „

Küßlkl', Hauptstätterstraße 40.

l i eue, doppelt gereinigte und gewalchsne , echt nordische
LeltLeävru .

l Wir perlenden zollfrei , gegen Nachnahme (fede? de«
I liebige Quantum) Gute neue Bettfederrr per
I Pfund sür 60 Pfg-, 8 V Pfg -, 1 M . , 1 M. 25 Pfg .
Innd 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb¬daunen 1 M. so Pfg . und 1 M. 8tz Pfg . ;
! Polarfedern : halbweitz 2 M . , weiß2 M . 80 Pfg. und 2 M. 50 Pfg. ; Silberweiße
Bettfcder« 3 M . , 3 M. 50 Pfg . . 4 M., 5 M . ;
fenier : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr !

I füllkriiftig) 2 M. 50 Pkg - und 3 M. VerpackungI
zumKostenprctse . — Bei Betriigen von mindestens 75 M . i
b°io Nab. — NichtgefallcndcS bcreitto. zuriickgenommen .

! keelier «L tlo . in Ilert'orä. m Westfalen .

L . IiMmMer , klorrdeim ,
ÜslI . l< sr ! irisclrlolis1rssss 26 nsokst 6si - Lpsrkssss .

- 8tüvlL uml
oinptioblt

steukeitön in XleillörstoMn
kklrlrt , per Noter von AS ktz . an .

— Bsllstoffe. —
8olnvsreö Xloiclsrstosfs

^latt uvä Asmusttzrt , in aUov kroisiaZen.
IInlorrvokstoLko

in bildsoksn nensn D688IN8 nnä roiodor ^ .N8-
rvalil per Ntr . von LS ktz . nn.

Kalöflanelle ,
von LS ktz . an.

Wolw/r -merrs -
in aparten nonon Unstern .

Weiße u . pote Damaste
in vorsokisäensn UroiZlnAtzn.- Lvintüeker, n :

äoxxelbroit xor Lltr . von SS Utz . an.

MM - u . kgpe8-8 t«ffe, 8ei«Ie , ?Ili8 lI > , 8smt. rn
sowie Kindertlewer zu den denkbar billigsten Preisen.

Auf Lv >.» KL» . aewäbre , wegen Aufgabe des Artikels IO oj« Rabatt.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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